
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 28 (1938)

Heft: 5

Artikel: Paolo

Autor: Stee, E.H.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-635315

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-635315
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


DÏE BERNER WOCHE

Sine beseidmenbe (Eigenart bes Seirfmers ißablo, bie id)
aud) nad) feinem tarifer Stufentbatt mieber, beimlicf) läcßelnb,
aur Kenntnis nebme: im gefelligen greuttbesEreife, fei es am
©afétifcb, tn ber SERittagspenfion, ober beim Slntiguar: Eßaolo,
beffen »olle gäbigEeit aur Deilnabme an einer Debatte burcß eine
mittlere ScbmerbörigEeit beeinträchtigt loirb, beginnt feinen
nicbtsbeftomeniger röertooE'en „Slnteit" beisufteuern, inbem er

bie Stnmefenben in Ertappen, gehegten Strichen abauEonterfeien
beginnt, ©s finb Koble- ober Sleiftiftblätter, bie in roentgen
Minuten entfteben. Man bat Muße unb (Selegenbeit, fein bot)es
banbmerflicbes Können mit einer gerotffen fßerrounberung 31»

beobachten, traumficber unb burchtrainiert gleitet feine #cm$
((Ergebnis jahrelangen gleiß es) über bas roeiße 23latt unb jeöi?
ßinie runbet ficï) 3»m ©ansen, es bebarf Eau m einer Korreitur.
Ohne Smeifel hat er geroiffe fubtite fRaffineffen aus fßaris mit*
gebracht, fie roerben sroar nur bem liebeoott fich oerfenfenben
äuge erfennbar, benn ben „großen SBurf" haite er oorher fchon.
Seine en face=äorträts haben eine bicbtere, fompaftere fleifdj=
liehe Dönung erhalten.

I

Seine giguren unb Ssenen aus ben ©lenbsgebieten Oer
großen Metropole roirEen burch eine besaubernbe, nicht mehr 3U
iiberbietenbe „fRichtigfeit" unb fiapibarität. gmmer roieber
reißen biefe ©eftalten ein fühlenbes ijera mit, fie finb ohne jebes
füßlich'toehmütige Mitleiöen gefehen, fie finb „erfchaut", nüdp
tern, realiftifch, eine unbeftechliche 58eftanbsaufnahme ber ÏRanb=
gebiete unferer emaigartigen menfchlichen ©efellfchaft. (Einige,
mobl urfpriinglich tarifaturiftifch gebachte Sujets, tragen einen
behutfamen, fehr behutfamen fjauef) oon EjeiterEeit, roeldjem
nad)3ufpüren ©enuß ift. Die 3toei Meinen, augenbtieflieb laufen-
ben fßaralletausftellungen (oon 5Berbt=tj3affage unb SchauEaften
ber ga. g. (E. Sffieber) seigen außer ben Seichnungen einige Del-
bilber, bie eine erfreulich öisfrete SSehanblung ber farbigen 2lb=
ftufung auftoeifen unb echteftes tarifer Sölilieu »ermitteln!

©. 6. Stee.

Kro»pri»z f?zz2zzfo»z» Po» Ee/gze» AezVre 5£z7zz«/e« »« GrC»zzz£. Der
belgische Kronprinz, Prinz Baudouin, Herzog von Brabant, verbringt seine
Winterferien mit seinen Geschwistern Prinz Albert und Prinzessin Jo-
sephine Charlotte in dem Schweizer Kurort Gstaad.

The New York Times Phot.

Die &'eger zier P/5-^»rcAeid!«Bgr-
re»»e»r. In Engelberg fanden sich
die besten Schweizer Abfahris- u.
SlalomfahrcjU lind -Fahrerinnen
zum Auascheidungsrennen für die
Zusammensetzung der Schweizer
Mannschaft, welche die Weltmei-
sterischaftskämpfe in Abfahrt und
Slalom bestreiten, ein. Bei den
Herren siegte l?omz«ger
(Sils) sowohl in der Abfahrt als
auch im Slalom und brachte die
Kombination überlegen an sich.
Er bewältigte als Einziger die
Abfahrt sturzfrei. (Rominger
rechts auf dem Bilde). — Bei dea
Damen wurde po» -4r;c-
Zogg Kombinationssiegerin (links
auf dem Bilde). Sie war auch
Erste im Damen-Slalom.

Photopress.

Der »e«e PRe/CporiÄre&Cor
Der Bundesrat wählte Dr.

(Bern),
bisher Direktor des Inter-
nat. Eisenbahnamtes, zum
neuen Weltpostdirektor.

Photopress.

Der «e«e Direktor zte.s

/»ferzzzsC. Eije«izzA»«OTtes,
Der Bundesrat hat den bjs-
herigen Generaldirektor d.
SBB., Dr. ScArzz/i (Bern),
der die Generaldirektion d.
SBB. seit dem Jahre 1926
präsidiert, zum neuen Di-
rektor des Internat. Eisen-
bahnamtes ernannt.

Photopress.

VZL LKRNllk EVOLUE

Eine bezeichnende Eigenart des Zeichners Paolo, die ich
auch nach feinem Pariser Aufenthalt wieder, heimlich lächelnd,
zur Kenntnis nehme: im geselligen Freundeskreise, sei es am
Cafêtisch, in der Mittagspension, oder beim Antiquar: Paolo,
dessen volle Fähigkeit zur Teilnahme an einer Debatte durch eine
mittlere Schwerhörigkeit beeinträchtigt wird, beginnt seinen
nichtsdestoweniger wertvollen „Anteil" beizusteuern, indem er

die Anwesenden in knappen, gehetzten Strichen abzukonterfeien
beginnt. Es sind Kohle- oder Bleistiftblätter, die in wenigen
Minuten entstehen. Man hat Muße und Gelegenheit, sein hohes
handwerkliches Können mit einer gewissen Verwunderung zu
beobachten, traumsicher und durchtrainiert gleitet seine HanV
(Ergebnis jahrelangen Fleißes) über das weiße Blatt und jede
Linie rundet sich zum Ganzen, es bedarf kaum einer Korrektur.
Ohne Zweifel hat er gewisse subtile Raffinessen aus Paris mit-
gebracht, sie werden zwar nur dem liebevoll sich versenkenden
Auge erkennbar, denn den „großen Wurf" hatte er vorher schon.
Seine en face-Porträts haben eine dichtere, kompaktere fleisch-
liche Tönung erhalten.

Seine Figuren und Szenen aus den Elendsgebieten oer
großen Metropole wirken durch eine bezaubernde, nicht mehr zu
überbietende „Richtigkeit" und Lapidarität. Immer wieder
reißen diese Gestalten ein fühlendes Herz mit, sie sind ohne jedes
süßlich-wehmütige Mitleiden gesehen, sie sind „erschaut", nüch-
tern, realistisch, eine unbestechliche Bestandsaufnahme der Rand-
gebiete unserer einzigartigen menschlichen Gesellschaft. Einige,
wohl ursprünglich karikaturistisch gedachte Sujets, tragen einen
behutsamen, sehr behutsamen Hauch von Heiterkeit, welchem
nachzuspüren Genuß ist. Die zwei kleinen, augenblicklich lausen-
den Paralleläusstellungen (von Werdt-Passage und Schaukasten
der Fa. F. C. Weber) zeigen außer den Zeichnungen einige Oel-
bilder, die eine erfreulich diskrete Behandlung der farbigen Ab-
stufung aufweisen und echtestes Pariser Milieu vermitteln!

E. H. Stee.

so» Os/gîe» öei?» i» Ver
bslgiscks ILronprinz, Lrinz Lsuciouin, Versag von Lrsbsnt, verbringt seine
Winterkerie» mit seinen (Zesebwistern Lrin?. Albert uncl Prinzessin la-
sspbine Lbsrlotts in <lem 8cbvveiser Vurart Lstsscl.

I'd« blen- Verb 1'nnes Lbot.

Die Keger
re»»s»r. In Vngslberg ksncien sicb

ckie besten 8ckweizer zz.bksbrês- n.
81slamksbr«M Unxl -Vsbrerinnsn
zum ^.ussebsiclungsrennen kür îlie
Vussmmsnsetzung <ier 8cbweizer
b-Isnnscbskt, welcbe ckis ^Veltmel-
stcrscbsktsbsmpke in ^bksbrt unck
8Islom bestreiken, ein. Lei <len
Herren siegte Iîo?»r»ger
(8ils) sowobl in <ler ábksbrt sis
sucl> ini 8Islom unU brscbts <lie
Vambinstion überlegen sn sicb.
Vr bewältigte sis Vinsiger à
^.bksbrt stnrskrei. (Lominger
rscbts snk <lem Lilàe). — Lei Uea
Vsmen wurcle po» ^r-r-

Vombinstionssiegerin (linbs
suk «lein Lilcle). 8ie wsr sncb
Vrste irn Osmen-8lsloin.

Lbotopress.

Der »e»e l^e/^oriAre^êor
Der Lunclesrst wsblte Or.

(kern),
bisber Oirslctor <les Inter-
ost. Visenbsbnsmtes, zum
neuen VVeltj?ostcIiràtor.

Lbatoprsss.

Oer «s»s Oirs^/or -/«ö

/»terwsê. Kse»è»H»s?»ts5.
Ver Lunclesrst list clen kjs-
kerigen (Zenerslcliràtok <l.

8LL., Or. Hc^re// (Lern),
cler ckis (Zsnersl<lirelction n.
8LL. seit cksrn Isbre 1926
prssiLiert, zum neuen Vi-
ràtor àss Internst. Visen-
bsbnsintes ernennt.

Lbotopress.
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jFr«»£rac/î.y f?egter»Kg. Nach
fünftägiger Verhandlung wurde am 18.
Januar endlich durch Chautemps eine
neue Regierung gebildet. Von links n.
rechts, untere Reihe: Marchandeau, Fi-
nanzminister: George Bonnet, Minister
für die Koordination des finanziellen u.
wirtschaftlichen Programms, Chautemps;
erste Reihe: Minister Frossard, Erzie-
hungsminister Jean Zay; zweite Reihe:
Marineminister Marchande, Oeffentliche
Gesundheit Rucard, Aussenminister Del-
bas, Innenminister Sarraut; Kriegsmini-
ster Sarraut; Kolonraiminister Steeg;
dritte Reihe: Arbeitsminister Ramadior;
Staatssekretär Laurens; Staatssekretär d.
Innern Raoul Abaud; Justizminister
Campinchi; Staatssekretär für Kolonien
Monnorville; Verkehrsminister Oeuille;
Staatssekretär für öffentliche Arbeiten
Jaubert; Postminister Gentin; Staatssek-
retär der Finanzen Hymaos; vierte
Reihe: Staatssekretär im Landwirt-
schaftsmiinisfcerium Lyauty.

Phot. Associated Press

zY« e«.• 500 Meter
tage Eine New Yorker Stahlfirma stellt jetzt
erstmals Eisenbahnschienen von 500 Metern Länge her.
Da das für die neuen Langschienen verwendete Ma-
tarial seine Form kaum verändert, sind weniger Zwi-
schenräume ads bisher erforderlich, wodurch erstens die
Abnützung verringert und zweitens das lästige Geräusch
eingeschränkt wird. The New York Times Phot.

Am 20. Januar 1938 wurde mit grosser Feierlichkeit: die Ehesehlies-
sung zwischen dem lyl/ajährigen König Farouk. von Aegypten und
der 17jährigen Feride Zulifikar vollzogen. Unser Bild zeigt das kö-
nigliche Paar vor dem Koubbeh Palast in Kairo. Keystone.
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BsLlSr»«x. dlacd
kllnktägiger Vsrdandlung wurde am 18.
kanuar sndiied durcd Lkautem^>s eine
neue Begierung gedilàet. Von. links n.
reekts, unters Beide: Marcdandeau, Bi-
nanrminister: (Zsorge Bonnet, Minister
kür <iie Boordination des kinanriellen u.
wirtscdaktîicden Brogramms, Lkautempsz
erste Beide: Minister Brossard, Brrio-
dungsminister kenn !?a^; zweite Beide -

Marineminister Marokande, Oskksntlicde
(Zesunddeit Bucard, àssenministsr Del-
kos, Innenminister Larraut; Briegsmini-
àr Sarraut; Bolonialminister Ltseg;
dritte Beide: 2drkeitsminister Bamadior;
Ltaatssedretär 1-aurens; Staatssekretär d.
Innern Baoul k^daud; lustirministsr
Lampincdi; 8taatssekrstär kür Bolonien
Monnorville; Verkedrsministsr (leuills;
8taatssskretsr kür ökkentliede Arbeiten
laudert; Bostminister (Zentin; 8taatssek-
rstâr der Binanrsn B^mans; vierte
Beide: 8taàs«krstâr im I-andwirt-
scdsktsministsrium I.^autv.

?dot. Associated Bress

W«s A-îâiFs Vsssr?«g à Foo Màr
Leà«s». Bine dlew Vorder 8tadlk»rma stellt j«t2t

erstmals Bisendaknsedisncn von zoo Metern Bange der.
On das kür die neuen Bangscdienon verwendete Ma-
tsrial seine Borm kaum verändert, sind weniger Bwi-
»äsnräume ids bisder exrorderlicd, wodurcd erstens die
àdnàung verringert und Zweiten» das lästige (Zsräuscd
Swgesedrändt wird. Ilde Bew Vord Vimes l'dot.

âm 20. kanuar izz8 wurde mit grosser BÄerlicddeit die Bkescdlies-
sung nwiscken dem 171/zMdrigen Bönig Baroud von tVegvpten und
der ryMdrigen deride Zlulikidsr vollrogen. Ilnssr Bild reigt das do-
niglicde Baar vor dem Bouddsd Balast in Bairo, Bevstone.
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